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Ämtliches.
Bekanntmachu«g

des Vorstands der Württ. JnvaliditätS- »ud Alters»
»ersichernugsauyalt, betr. den Umtausch der im Jahre 1896

und 1897 ausgestellten Quiltungskarten.
Nochß 135 Absatz1 des neuen Jnvalidenversicherungs-

gesetzes verliert eine Ouittungskarte ihre Giltigkeit, wenn sie
nicht innerhalb zweier Jahre nach dem auf der Karte ver¬
zeichnten Ausstellungstagezum Umtausche eingereicht ist.

Die Versicherten und die Krankenkassen, welche Quittungs-
karten ausbewohren, werden deshalb aufgefordert, die in
ihren Händen befindlichen, in den Jahren 1896 und 1897
ausgestellten QuitlvngSkarten noch vor dem Ablauf des Jahres
1899 den Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung zum
Umtausche zu übergeben.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung werden
ersucht, die rechtzeitig zum Umtausch eingereichten Karten
sofort auszurechnen und mit der nächsten Kartensendung vor¬
zulegen.

Stuttgart,  den 4. Dezember 1899.
Der Vorstand

der Württ . JnvaliditätS» und Altersverficherungsan statt.
_ Häberlen. _

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Gr. Bad. Bezirksamts Karlsruhe

vom 4. ds. Mts . wird nachstehende Anordnung desselben,
betr. die Ueberrvachung des Viehverkehrs, wiederholt bekannt
gemacht.

Nagold,  7 . Dezember.
K. Oberamt. Schöller,  Amtm.

Nachdem der diesseitige Bezirk durch V'eb. welches aus
den verseuchten Württembergischen Obe> n ,»b>z ;k » Nagold,
Herrenberg, Horb, Neuenbürg und Ca'w hur eingesührt
wurde, bedroht erscheint, wird gemäß§ 20 des Reichsvieh-
seuchrngesetzes und § 64 der badischen Vollz.-B.-O. ange»
ordnet, daß die Führer von Vieh, das aus den genannten
Bezirken hier eingeführt werden soll, im Besitze tierärzt¬
licher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Tiere sein
müssen, in welchen bezeugt ist, daß nach dem Ergebnisse
der von dem Tierärzte eingezogenen Erkundigungen und
der Besichtigung der zu transportierenden Tiere diese seit
mindestens5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Ge¬
markung sich befanden, in welcher ihre Untersuchung erfolgte,
und daß in dieser Gemarkung keine an Maul- und Klauen,
seuche erkrankten Tiere sind.

Gr. Bad. Bezirksamt Karlsruhe.

Das neue JnvalidMsversicherungs-Gesetz.
-j- Binnen wenigen Wochen— am 1. Januar 1900 —

tritt ein vom jetzigen Reichstage beschlossenes bemerkenswertes
Gesetz sozialpolitischen Charakters in Kraft, dasjenige über
die Abänderung des bisherigen JnvaliditätS» und Alters-
versicherungsgcsetzks. Bei der Wichtigkeit, welche das neue
Jnoaliditätsversicherungsgesetz für weite Beoölkerungskreise
besitzt, dürste es daher angezeigt erscheinen, nochmals die
Kernbestimmungen desselben Revue passieren zu lasten, denn
überhaupt olle irgendwie wesentlichen Bestimmungen ge¬
nannten Gesetzes im Rahmen eines mäßig großen Zeitungs¬
artikels aufzuführen, das würde einfach unmöglich sein.
Zunächst wäre da hervorzuheben, daß künftig der Kreis der
in die staatliche Invalidenversicherung einbezogenen Personen
eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren wird, denn es
fallen unter das neue Jnvalidirätsversicherungsgesetz sämt¬
liche Lehrer und Lehrerinnen an Privatschulen, ferner Haus¬
lehrer, Erzieher, Gouvernanten, Privatsckretäre, Hausbeamte
und alle sonstigen in diese Kategorie gehörenden Hilfsper¬
sonen, falls das regelmäßige Jahresarbeitseinkommender
Genannten 2000 ^ nicht übersteigt. Daneben dehnt aber
das neue Gesetz das Recht der freiwilligen Versicherung ganz
erheblich aus, indem eS Betriebsbeamten, Werkmeistern,
Technikern, Handlungsgehilfenu. s. w., welche ein regel¬
mäßiges Arbeitsverdienst von über 2000 bis 3000 Mark
jährlich besitzen, ferner Gewerbetreibenden und Betriebs-
Unternehmern mit mehr als zwei Lohnarbeitern, sowie
Hausgewerbetreibenden, die nicht versicherungspflichtig sind,
endlich Personen in vorübergehend nicht versicherungspflich¬
tiger Beschäftigung und in Stellen, in denen als Entgelt
nur freier Unterhalt gewährt, gestattet, sich in jede beliebige
Lohnklaffe und zu den auch für die VerficherungSpflichtigen
geltenden Beiträgen aufnehmen zu lasten; nur muß der
freiwillige Eintritt in die Versicherung vor Vollendung deS
40. Lebensjahres geschehen. Schließlich können sich auch
Personen, die aus einer versicherungspflichtigenBeschäftigung
nusscheiden, freiwillig weiter versichern, sofern sie die Bei¬
träge weiterzahlen und sofern sie innerhalb zweier Jahre

74. Jahrgang.

Nagold, Samstag den9. Dezember 1899.

mindestens 40 Beiträge verklebt haben, welch letztere Vor-
schrifl überhaupt für alle sich sreiw llig Versichernden gilt.
Bezüglich der Verteilung der Versicherten in den einzelnen
Lohnklassen verbleibt es im Allgemeinen dabei, daß in die
1. Lohnliste die Versicherten bis zu 350 in die 2.
Lohnklasse die Versicherten bis zu 550 in die 3. Lohn¬
klasse die Versicherten bis zu 850 in die 4. Lohnklaste
die Versicherten bis zu 1150 ^ Jahreseinkommenund in
die 5. Lohnklaste die Versicherten mit über 1150^ Jahres-
verdienst gehören.

Anlongend die Quiltungskarten, so ist da zu bemerken,
daß dieselben künftig eine bedeutend beschränktere Umlaufs¬
zeit haben werden, als bisher. Quittungskartenmüssen auf
jeden Fall innerhalb zweier Jahre nach dem auf der Karte
verzeichnet«» Ausstellungstage zum Umtausch eingereicht
wei den. Hinsichtlich der Rente ist zu erwähnen, daß jeder
Versicherte, der invalid wird, eine solche erhält und eine
Rente ferner jedem Versicherten der über 70 Jahre alt
wird, zusteht. Die Wartezeit, also diejenige Frist, welche
Jemand in der Versicherung sein muß, bis er zum Em¬
pfang einer Rente berechtigt wird, beträgt bei der Inva¬
lidenrente im Minimum 200 Beitragswochen, bei der Alters¬
rente 1200 Beitragswochen. Invalidenrente kann schon
einem Versicherten gewährt werden, der 26 Wochen hinter¬
einander erwerbsunfähig ist. Die Invalidenrente schwankt
innerhalb der verschiedenen Lohnklaste» mit 119 jähr-
lich auf der ersten Stufe der ersten Klaffe und mit 390
auf der letzten Stufe der fünften Klaffe. Die Altersrente
schwankt zwischen 110 und 230 jährlich. Kranke,
bei denen Erwerbsunfähigkeit infolge der Kranlheit zu be¬
fürchten steht, dürfen von den Versicherungsanstalten in für¬
sorgliche Obhut genommen werden, die Versicherungsanstalt
kann in solchem Falle anordnen, daß ein Erkrankter in
einem Krankenhause oder in einer Anstalt für Genesende
unterbracht werde. Was die BeitrogSerstattung anbelangt,
so sei hervorgehoben, daß Mädchen und Witwen, die in¬
folge Verheiratung aus der Versicherung auSscheiden, An¬
spruch auf Erstattung der Hälfte der für sie gezahltenB i-
träge besitzen, sofern sie mindestens 200 Wochen versichert
waren. Witwen sind berechtigt, die Beitragshälsten ihrer
verstorbenen und mindestens 200 Wochen versichert ge¬
wesenen Ehemänner, zur Rückerstattung zu fordern. Waisen
unter 15 Jahren werden die Beitragshälften ihrer ver¬
storbenen und mindestens 200 Wochen versichert gewesenen
Väter oder Mütter erstattet. Ziemlich umfangreich sind
die Kontrol- und die Sirafbestimmungen des neuen Jnva-
liditätsveistcherungsgesktzes, aus letzteren möge hier nur im
Allgemeinen wiederholt werden, daß dieselben Arbeitgeber
und unter Umständen auch deren Vertreter, resp. Angestellte
mit empfindlichen Strafen, die Geldstrafe bis zu 3000
Mark und daneben auch Gefängnisstrafe bedrohen, wenn
sie sich irgendwie gegen die Bestimmungen des neuen
Gesetzes vergehen, besonders, wenn hierbei rechtswid¬
rige oder direkt betrügerische Absichten obwalten. Im
Großen und Ganzen kann von dem in Kraft tretenden
anderweitigen Jnvaliditätsversicherungsgesetz gesagt werden,
daß eS eine ganze Reihe mehr oder weniger großer Mängel
dcs bisherigen Gesetzes beseitigt und dabei eine den Ver¬
sicherten vorwiegend günstige Tendenz zur Schau trägt,
hoffentlich wird es sich darum baldigst einleben.

WSrtterndergilcher Landtag.
(93 . Sitzung .)

Stuttgart,  6 . Dez . Präs . Paper eröffnet die Sitzung um
9'/. Uhr. In der heutigen Sitzung der Kammer der Abg . begrün¬
dete der soz.-dem. Abg . Kloß feine Anfrage über die Haltung der
Reg . zu dem Gesetzentwurf betr. den Schutz der Arbeitswilligen.
Er nennt die Vorlage eine Schmach und wird dafür vom Präs , zur
Ordnung gerufen . Die Arbeiter kämpfen um ihre Existenz und
bessere Löhne und die Streikvergehen seien seltener als die Verur¬
teilungen von Studenten . Der Min . des Innern v . Pifchek beant¬
wortet die Anfrage namens des Min . dahin , daß die württ . Reg.
in Berlin erklärt habe, daß die Verhältnisse in Württemberg eine
solche Vorlage nicht nötig machten ; auch habe die Reg . im Bundes¬
rat gegen mehrere Paragraphen gestimmt, die ganze Vorlage aber
schließlich gutgeheißen , weil sie einerseits im Jahre 1890 eine Aen-
derung des 8 153 der Gew .-Ordnung zugestimmt habe, und anderer¬
seits keine mißverständlichen Anschauungen über die Stellungnahme
der württ . Reg . zur Gesamtheit der Bestimmungen deS Entwurfs
und noch weniger den Schein einer demonstrativen Kundgebung
habe erwerben wollen . Abg . Gröber greift die Reg . scharf an, weil
sie dem Beschluß der Kammer der Abg . vom 20. Juni 1899 keine
Folge gegeben habe und stellt den Antrag , die Kammer « olle ihr
Bedauern darüber aussprechen , daß die Kgl. StaatSreg . jenem Be¬
schluß nicht stattgegeben , sondern im Gegenteil dem Entwurf eines
Reichsgesetzes zugeftimmt habe, welcher lediglich Verschärfungen der
geltenden Strafbestimmungen enthielt und in seiner Wirkung das
ungenügende Koalitionsrecht der Arbeiter noch weiter eingeschränkt
haben würde . Abg . Haußmann -Balingen unterstützte diesen Antrag
und griff die Reg . gleichfalls heftig an . Abg . Pfaff (D . P .) ist
mit der Ablehnung der Vorlage im Reichstag einverstanden , nicht
aber mit der Erteilung eines Tadelsvotums an die Reg . Abg.
Echrempf (kons.) bedauerte , daß die Vorlage nicht wenigstens im
Reichstag besprochen worden sei. An der Vorlage seien die maß¬

losen Hetzereien der Soz .-dem. und deren Vergiftung aller wirtschaft¬
lichen Verhältnisse schuld. Dem 8 8 der Borlage würde auch die
kons. Partei zugestimmt haben . Redner verlangt Schaffung von
Schiedsgerichten und ist ebenfalls gegen ein Tadelsvotum . Hierauf
wird die Debatte auf morgen vertagt.

Deutscher Reichstag.
j- Der Reichstag erledigte am DienStag die Gewerbeordnungs-

Novelle in dritter Lesung . Vorher wurde vom Hause drbatteloS ein
von den Abg . Hcyl zu Herrnsheim (nat .-lib .), Dr . Hitze (Z.) und
Jakobskötter (kons.) gemeinsam beantragter Gesetzentwurf über die
Ausdehnung der Krankenversicherung auf die Hausindustrie in erster
und zweiter Lesung genehmigt , sowie der Bundesratsbeschluß in
Betreff der besonderen Genehmigung von Anlagen zur Herstellung
von Zündschnüren und elektrischen Zündern endgiltig angenommen.
Die dritte Lesung der Gew .rbeordnungSaovelle wurde gleich alS
Spezialdebatte begonnen . Art . 1 und 2 (Bauausführungen bei ge-
nehmigungSpflichtrgen Anlagen und örtliche Beschränkung der Er¬
richtung gewerblicher Anlagen ) wurden drbatteloS in der Komm .-
fassung genehmigt , ebenfalls ohne Debatte , jedoch mit verschiedenen
Abänderungen , welche die Abg . v. Frege (kons ). v . Herrnsheim
nat .-lib .), Dr . Hitze (Z .) und v. Kardorff (Reichsp .) beantragte»
gelangten Art . 3 und 4, welche von der Konzeistonspflrcht für Ge-
sindevermietrr und Stellenvermittler , von der gewerbsmäßigen Aus¬
kunftserteilung und von den Bücherrevisoren handeln , zur Annahme;
beschlossen wurde hiebei u. A. die Ausdehnung der Konzessionspflicht
auch auf die Psandvermittlec . Genehmigt wurden ferner der neue
Art . 4 a, der die Sonntagsarbeit i r den Friseur - und Barbierge¬
schäften regelt , mit einem Zusatzantrag der genannten Abg,  wonach
die Bestimmungen des Art . 4 a auf alle Gewerbe ausgedehnt werden
sollen , welche der vollständigen «der teilw isen Befriedigung täglicher
oder sonst besonders hervortrerender Bedürf irfse dienen . Debatte !»?
wurden auch die Art . S, 5 a und die beiden ersten Abschnitte des
Art . 6, der in diesen Abschnitten die Einführung von Lohnbüchern
und Arbeitszetteln für bestimmte Gewerbe behandelt , angenommen.
Der dritte Abschnitt von Art . 6, der die Milgabe von Hausarbeit
für jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen betrifft , ist in der zweiten
Lesung gestrichen worden ; seine Wiederherstellung wurde von soz.-
dem. Seite , wie auch von den Abg . v. Herrnsheim und Genossen,
beantragt , doch setzte schließlich der Reichstag die Abstimmung hier¬
über einstweilen auf Antrag des Abg . Richter auS. Art . 6 a, 6 e
und 6 ä (Kündigungsfristen , Bestimmungen über die Lohnzahlung
u. s. w .) wurden unverändert genehmigt , desgleichen Art . 7. Zu
Art . 8, der die Minimulruhrzeit und tue Mittagpause der Handlungs¬
gehilfen in seinem ersten Abschnitte behandelt , lagen Kompromißall¬
träge von den Abg . v. HerrnSheim und Genoffen oor, mit denen
die betr . Bestimmungen genehmigt wurden. Gestrichen wurde , ent¬
sprechend den Kompromißanträgen , die in zweiter Lesung getroffene
Bestimmung , wonach der Prinzipal für eine Sitzgelegenheit zu Gunsten
der Verkaufsangestellten besorgt sein soll . DebatteloS gelangten
schließlich noch die Bestimmungen über den obligatorischen Ladenschluß
um 9 Uhr abends und über den fakultative « Ladenschluß um 8 Uhr
abends , sowie die Strafbestimmungen zur Annahme Das neue
Gesetz tritt am 1. Okt. 1900 in Kraft . Am Mittwoch hielt der
Reichstag den gewohnten . SchwerurStag " ab.

Hsges -Wenigkeiten.
Deutsches Reich.

Tübingen,  5 . Dez. Ein Stuttgarter Korrespondent
des Schwarzw. Boten, der sich öfters mit der Schwierigkeit
der Wiederbesetzung  des Nebenamts eines Kanzlers der
Universität  beschäftigt, bringt unederholt die Nachricht,
daß diese Schwierigkeit mit dem Wunsche des Kultmtnisters,
den Ministersessel mit dem Kanzleramt zu vertauschen, zu-
sammenhänge. Alle, denen die Verhältnisse nicht ganz un¬
bekannt sind, werden diese Mitteilung als gänzlich aus der
Luft gegriffen und geradezu lächerlich sofort erkannt haben.
Vielleicht ist aber doch nicht überflüisig, wenn hier auf Grund
sicherer Kenntnis die Zeitungsnotiz als eine jeder thatsäch-
lichen Grundlage entbehrende Phantasie noch ausdrücklich
gekennzeichnet wird. (Tch. M)

Böblingen,  7 . Dez. (Korr)  In den nächsten Tagen
wird hier eine zweite Schuhfabrik von Herrn G. Bmoer,
langjähriger Buchhalter der I . Wannerschen Schuhfabrik,
ihren Betrieb eröffnen. In derselben finden di ; sett Sept.
d. I . ausständigen Arbeiter Beschäftigung.

Freudenftodt,  6 . Dez. Tie prächtige Witterung, die
uns während der beiden tttzten Monate beschützen war,
und welche die Boulust und -Thäligkert dieses Jahr außer¬
ordentlich begünstigte, hat sich Herr Luz z. Hotel Walökck
in der besten Weise zu Nutzen gemacht. Herr Luz hat die
Absicht, sein Hotel durch 3 An- b>zw. Neubauten ganz be¬
deutend zu vergrößern, da er während der letzten Saison
den zahlreichen Anfragen bei weitem nicht entsprechen konnte.
Er ging noch anfangs November an die Ausführung,
wenigstens eines Teils seines Projekts, daS Herr Architekt
Häberle-Nürnberg entworfen, und heute konnte bereits von
dem ausgerichteten Neubau herab Zimm:rm:ister Schilten-
Helm seinen Segen sprechen. Der überaus stattliche4 Stock
hohe Bau wurde ungefähr 20 Meter von dem seitherigen
Hotel entfernt der Christophsaue zu erstellt und wird als
Logierhau- mit ca. 50 Zimmern, von denen die meisten
die vülgerüh» teAui sicht in daS Chnstophsthal z. T. sogar
auch nach der Schwäbischen Alb haben, eingerichtet werden.
Nächstes Jahr wird dann ein weiterer ebenso großer Neu¬
bau, sowie ein für 250—300 Personen berechneter Gaal,
welche Gebäude zwischen und rückwärts von den bis jetzt
erbauten zu stehen kommen, daS an einem der schönsten



Punkte unserer Stadt gelegene Hotel zu einem Etablissement
ersten Ranges ergänze». Möge über dem groß angelegten
Unternehmen, das für unsere Stadt als Höhenlustkurort
ein weiterer Anziehungspunkt sein wird, ein günstiger Stern
walten!

Frommenhausen O.A, Rotten bürg, 7. De». (Korr.)
Bei der heute stattgefundenen, infolge hohen Alters deS
zurückgetretenen Schultheißen notwendig gewordenen Schult¬
heißenwahl erhielt Joh . Göhner, Bauer und Gemeinderat,
von 62 abgegebenen Stimmen 45, Heinrich Hallmayer, Bauer
und Semetnderat, 17 Stimmen. Elfterer ist somit gewählt.

Stuttgart , 6. Dez. In der gestrigen Sangeroersamm-
lung wurde Herr v. Ger lach, früher Sangesmttglied und
ehemaliger Offizier, mehrere Jahre auch Teilhaber der
Firma Gerlach und Wiedemann in der Königstraße, nun¬
mehr Pnvatier, als in Aussicht genommener Vorstand des
Liederkranzes vorgest-llk. Mit großer Sympathie wurde
denn auch beinahe einstimmig seine Kandidatur angenommen
und Herr v. Gerlach hat die besten Aussichten, bei dcr am
14. Dez. abzuhaltendeu Generalversammlung der Mitglieder
der Likdiikranzgksellschaftals Vorstand gewählt zu werden.

Stuttgart , 7. Dez. (Korr.) In über 4stündiger De¬
batte setzte heute die Kammer der Abgeordneten nach
vorgenommener Schlußabstimmung über die Gesetzes-
vorlogr betr. die Zwangserziehung Minderjähriger, welche
mit 56 gegen 21 Stimmen angenommen wurde, nach dem
Beitritt des Hauses zu den Beschlüssen der Ersten Kammer
bezügl. der Steuerbücher, wobei jedoch noch ein Zusatzrn-
trag angenommen wurde, die ziemlich erregte Debatte über
die Interpellation Kloß fort. Von Seiten der Regierung
sprachen zuerst der Minister des Innern und später der
Ministerpräsident in ebenso ruhigen als die schweren An¬
klagen verschiedener Redner widerlegenden Ausführungen.
Von Seiten der Kammer kamen nochmals der Abg. Kloß,
seiner der CentrumSführer Gröber, der Führer der Volks-
Partei Konrad Haußmonn, der Führer der Deutschen Partei
v. Geß und der konserv. Abg. Schrempf zum Wort. Der
Eenlrumssührer zog seinen formalen Tudrlsantrag zurück,
nachdem sogar d'.e Volkspariei erklärt hatte, demselben nicht
zuftimmen zu können. Schließlich wurde ein von dem Abg.
Haußmaun sormulirter Antrag angenommen, der auf der
euren Seite der Regierung volle Anerkennung zollt, aus der
andern Seite aber bedauert, daß dieselbe bei der End-
abstimmung über die Vorlage zum Schutze des gewerblichen
Arbeitsverhältnisses im Bandesrat nicht auch mit nem ge¬
stimmt habe, wre bei einzelnen Di« Annahme des
Antrags Haußmana erfolgte mit 42 gegen 29 Stimmen,
mit denen der Volkspartei und des CrntrumS.

Ebingen , 7. Dez. (Korr.) Vorgestern erhielt ein hies.
Bürger die Altersrente vom l . Jan . 1891 ab in dem hohen
Betrage von 1215 nachbezahlt.

Laupheim,  7 . Dez. (Korr.) Der Gesangverein
„Frohsinn" wird am 26. ds. Mts. sein 50jähr. Bestehen
feiern.

Mühlacker,  7 . Dez. (Korr.) In Enzberg  ist der
Typhus  ausgebrochen; eS find bereits verschiedene Todes¬
fälle vorgelommen.

Ulm,  6 . Dez. (Korr.) Gestern fand hier der kathol.
Handwerkertag Württembergs statt, der von gegen 100
Delegierten besucht war. Es wurde beschlossen, einen
schwäbischen Handwerkerbund zu gründen, der alle Hand¬
werker oganisationen außer den Gtwsrbrvereinen umfassen
soll. — Gestern Abend wurde in außerordentlicher Sitzung
der bürgerl. Kollegien der Fcstmigsvertrag in seiner Schluß¬
redaktion verlesen, genehmigt uno unterzeichnet. Der Ver¬
trag geht jetzt nochmals nach Berlin zw Unterzeichnung
durch die Rerchsbehörde, was noch im Lauf dieses Monats
erhofft wird. Der Kaufpreis für dus Festungsgelände ist
4'/- Millionen geblieben, abzüglich der 600 000 die die
württ. Eisenbahnverwaltungfür das von ihr beanspruchte
Terrain zu bezahlen hat. Die eigentliche Oeffuung bezw.
Widerlegung des Walls kann vor Fertigstellung der Eisatz¬
bauten nicht stattfirden, was immerhin noch 3 Jahre
wahren dü-,te. Auch darf vor Ablauf dieser Frist im
westlichen Royongelände nicht gebaut werden, während im
Osten Zugeständnisse gemacht sind.

Vom Bodensee,  6 . Dez. (Korr.) Der am2. S -pt.
d. Js . von Jmmenstadt im Allgäu nach Aura in Kamerun
abgegangene zweite ViehtranSporl ist wohlbehalten an !einem
Bestimmungsorte angekommen. Der gesamte Viehbestand
zählt 40 Stück. Die Einrichtung einer Molkerei ist geplant.

Weimar,  6 . Dez. Die internationale Eisenbahn-Fahr-
plan-Konferenz ist nunmehr zum 13.- 14. Juni nach Paris
einükladen worden.

Wilhelmshaven,  7 . Dez. Prinz Heinrich  hat auf
seinem Flaggschiffe„Deutschland" die Heimreise angetreten.
Er trifft am 4. Mäiz in Kiel ein.

Berlin,  6 . Dez. Auf der Tagesordnung der morgigen
Plenarsitzung des Bundesrats strht außer dem Entwurf
einer Verordnung über die Beschränkung der Einfuhr
wegen Pestgefahr eine Novelle zum Postgrsetze und die
R solution detc. die Entschädigung von solchen Personen,
welche zu Unrecht Untersuchungshaft zu erleiden hatten.

Berlin,  7 . Dez. Laut einer Meldung des „Lokalan-
zeigerS" ans London war am 29. Nov. am Postamt in
Dundee die Meldung angeschlagen, daß Masekmg ge¬
fallen sei.

Berlin,  7 . Dez. Wie die „Kreuzztg." hört, hat dcr
Kaiser für den 1. Januar gewisse SÄularbrstimmungen
getroffen. Die Fahnen der Regimenter sollen Erinnerung?«
dänder erhaltm. Auch die Retchspostkattenerhalten auf
den 1. Januar 1900 besonderen Schmuck.

Bremen,  6 . Dez. Die Rettungsstation Laboe der
dkulsb.en Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra-
phe t von heute: Von der Besatzung des gestern gestran¬

deten Dampfer- „Delbrück" aus Bremen wurde durch»in
Boot der Rettungsstation ein Teil der Mannschaft gerettet,
außerdem wurden 3 Personen durch ein Schifferboot in
Sicherheit gebracht.

-j- DaS preußische Staatsministerium  hat , wie
verlautet, in seiner jüngsten Sitzung die Aufhebung des
Verbindungsoerbotes für politische Vereine beschlossen.

-j- Der Staatssekretär im Reichs-Marineamt, Contre-
Admiral  Tirpitz ist vom Kaiser zum Vize-Admiral
ernannt worden. Vielleicht hängt diese außer der Reihe
erfolgte Rangerhöhung des Chefs unserer Marine-Verwal¬
tung mit der mutmaßlichen Fertigstellung der neuen Marine-
Vorlage zusammen.

Ausland.
Wien,  6 . Dez. Herzog Philipp von Orleans und

Gemahlin treten nächster Tage auf ihrer Jacht eine Welt¬
reise an und begeben sich zunächst nach Indien. Aus nahe¬
liegenden Gründen ist diese Reise, welche einen vorläufigen
Verzicht des Herzogs auf alle Aspirationen bedeutet, nicht
ohne politische Wichtigkeit.

Wien,  6 . Dez. Das „Militärwochenblatt" meldet:
Der Kaiser ernannte den Prinzen Robert von Württem¬
berg zum Rittmeister im 9. Dragonerregiment.

Budapest,^  Dez. Der Beamte des Finanzministeriums
und ehemalige Abgeordnete derUnabhängigksitspartei Bzetfody
wurde wegen Unterschlagung von Briefmarken zu 3 Jahren
Kerker verurteilt.

-j- Die neue Verständigungsaktion in Oesterreich
zur Ermöglichung der sachlichen Erledigung der parlamen¬
tarischen Geschäfte des Abgeordnetenhauses gilt als gescheitert,
da die Czechen an ihren Ansprüchen sesthalten. — Der Aus¬
schuß zur Beratung über den Kautschukparagraphen14
der Verfassung beschloß mit 20 gegen 12 Stimmen die
Streichung desselben. — Im Budgetausschuß der österreich.
Delegation gab Minister Graf Goluchowski nochmals ein
längeres Expose über die auswärtige Politik Oesterreich-
Ungarns und über die allgemeine Lage.

Paris,  7 . Dez. Der Komplott -Prozeß  vor dem
Slaarsgerichtshof zieht sich noch immer von einem Tage
zum andern ohne wesentliches Interesse hin. Vorerst be¬
schäftigt sich der Gerichtshof noch immer mit dem Ange¬
klagten Guerin, dem gewesenen„Kommandanten" der
„Festung" in der Rue Chabroi, dessen Vernehmung bereits
einige Sitzungen erfordert hat, was aber eigentlich als zu
viel Ehre für diesen politischen Hanswurst erscheint.

Rom,  6 . Dez. Ein Vertreter der Staatsregierung hat
dreAusfindungvonGoldminenbeiEkythräabestätigt. Zwischen
englischen und italienischen Kapitalisten schweben Verhand¬
lungen über die Bildung einer Goldminengesellschast in
Osmara.

Rom,  7 . Dez. Der „Offervatore Romano" meldet:
Die Audienzen bei dem Papst sind für einige Tage ver¬
schoben, weil er seit gestern leicht erkältet ist und auf den
Rat deS Dr. Lapponi daS Bett hütet. Die Bettruhe ist
als Vorsichtsmaßregel verordnet.

Rom.  7 . Dez. Es erregt Aussehen, daß der vatika¬
nische..Offervatore Romano" die Nachricht bringt, der Papst
befinde sich im Bett und sei leicht erkältet.  Wenn auch
gesagt wird, diese Veröffentlichung geschehe, um Uebertrei-
bürgen vorzubeugen, glauben unterrichtete Kreise doch, es
handle sich um eine ernste Erkrankung. Im Vatikan ver¬
sicherte mau gestern abend, der Papst w.'rde heute2 Stun¬
den ausstehen. Der Leibarzt des Papstes. Lapponi, erklärte
auf Befragen, daß der Papst huste und einige Atemnot
habe, aber fieberfrei sei. Lapponi hofft, daß der Papst vor
dem 14 Dez. zum Konsistorium wieder auf sei.

Petersburg,  6 . Dez. Gras Leo Tolstoi ist ernstlich
an Gallenkolik erkrankt und war seit Sonntag Abend be¬
wußtlos. Gestern kehrte das Bewußtsein zurück. Dis Aerzte
hoffe» auf Besserung. Ganz Moskau ist in Aufregung und
großer Besorgnis, unzählige Erkundigungen nach Tolstois Be¬
finden lausen ein.

-ft Aus Türkisch-Nsirn  wird wieder einmal der Aus¬
bruch eines Araberaufsta ndes  gemeldet. 15000 Araber
des Sandschaks Mantefik erhoben die Waffen gegen.ihre
türkischen Herren; die Pforte verfügt« die Absetzung des
Gouverneurs von Muntefik.

Washington.  7 . Dez. In der gestrigen Sitzung des
Senats brachte Hole eine Bill ein betr. Bewilligung von
11000000 Dollars zur Legung eines Kabels im Stillen
Ozean nach Hawaii, den Philippinen, Japan und China.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Eine von General Joubert  an die Bevölkerung der

englischen Kolonien erlassene Proklamation lautet: „Allen
Einwohnern der Kolonien Natal und Kap der guten Hoff¬
nung gebe ich bekannt, daß Regierung und Volk der Süd¬
afrikanischen Republik durch böswillige Kapitalisten und
kriegslüsterne britische Minister zum Kriege gezwungen sind,
in dem sie, im wahrhaften Interesse ihrer Unabhängigkeit
und für das Heil und die Interessen des ganzen südafri¬
kanischen Volkes, ohne Rücksicht darauf, woher oder welchem
Volke seine Glieder entsprossen sind, auftreten und kämpfen
müssen. Es liegt nicht in der Absicht von Offizieren und
Bürgern, uns freundlich gesinnten Individuen oder deren
Egrntum Schaden zuzusügen. Sollte es Vorkommen, daß
ein Einwohner unter Umständen benachteiligt oder beleidigt
wird, so werden die Offiziere des KriegSrates für alle
berechtigten Klagen und Beschwerden ein offenes Ohr haben.
Strenge Strafen folgen auf unrechtmäßige Thaten. Wir
führen den Streit für unseres volkliches Bestehen und
müssen dafür Leben und Blut wagen. Wir wollen jedoch
den uns ausgezwungenen Streit und Krieg als gebildetes
und von dem Gefühl der Menschlichkeit durchdrungenes

Volk führen unter der Leitung des Alles lenkenden Gottes
im Himmel und wir wollen nach dem Frieden suchen und
jagen.

Zu dem Kapitel über das Niederstechen Gefangener
durch englische Lanzenreiter bei Elandslaagte entnimmt die
„Deutsche Wochenztg. in den Niederlanden" folgendes der
Erzählung eines Deutschen Fritz Goldmann: „Der Anfall
der Lanciers geschah so plötzlich, daß wir keine Zeit mehr
hatten zu feuern. Mein Bruder und ich ließen uns fallen
und stell«en uns tor. Auf kurzem Abstand von mir stand
ein Kamerad von uns mit dem Gewehr in der Hand. Er
wurde aufgefordert, es abzulegen und als er dem Befehl
nachgekommen war, stachen ihm zwei Reiter gleichzeitig in
den Hals. Ein anderer Reiter stach einem Verwundeten,
der den Arm aufhob, in den Leib. Mein Pferd stand neben
uns und ich sagte zu meinem Bruder: „Sitz gleichzeitig
mit mir auf, dann wollen wir flüchten." Wir thaten's,
doch er fiel hinten wieder herunter. Er rief mir zu: „Reit
schnell weg, ich leg mich zwischen die beiden Toten!" Ich
that's mit schwerem Herze», denn einige Reiter sprengten
auf mich zu. Ich entkam."

Durban,  30 . Nov. Die letzten aus Prätoria hieher
gelangten Meldungen sprechen sich dahin aus, daß die
Buren noch immer von dem größten Vertrauen aus ihre
Erfolge erfüllt feien. Sie treffen Vorkehrungen, um in
ihrer Hauptstadt starken Widerstand zu leisten. Sie be¬
schaffen Munition und Vorräte für eine Belagerung von
6 Monaten. Von dem Kriegsschiff Terrible ist heute ein
Scheinwerferapparat mit einer Vorrichtung zum Aufblitzen
eines Lichtes nach der Fron« adgesandt worden, um der
englischen Besatzung von Ladysmith Signale zu übermitteln.
Dem Natal Adoertiser ist aus Eastkourt ein Telegramm
zuzegangen, daß ein Farmer, der am Modderiver von den
Buren gefangen aber wieder fceigelassen wurde, nachdem
sie ihn bis nördlich von Colenso mitgenommen hatten, er¬
klärte, Joubert lebe und befinde sich wohl. Die Eisenbahn¬
brücke über den Tugelasluß fft zerstört. Die Telefondrähte
sind unberührt geblieben. Auch die Straßenbrücke ist nicht
beschädigt.

London, 6. Dez. Aus Prätoria kommt di«M-ldung,
daß am 1. Dez. das Bombardement von Ladysmith
fortdauertt'.

London,  5 . Dez. „Daily Mail" rechnet aus. daß
die Streitkräfte der Buren am Tugela-Fluße 25—30000
Mann betragen haben(?) und glaubt, daß die Verluste seit
Beginn des Krieges durch Heranziehung von Freiwilligen
aus der Kapkolouie ersetzt  worden sind, sodaß die Buren
heute noch in derselben Stärke sich befinden, als bet Beginn
des Krieges.

London,  1 . Dez. Chamberlain  sagte in Leicester
ferner, der ausländische Preßfeldzug, der sogar die Königin
schmähe, würde, wenn er sich nicht mäßige, ernste Folgen
haben.  Glücklicherweise sei das Schlimmste nicht in der
deutschen Pceffe, sondern in der französischen erschienen.
Die neue Trippelallianz der germanischen angel¬
sächsischen Rasse  werde den Weltfrieden mehr als die
Armeen bewahren einen mächtigen Einfluß in der Zukunft
der Welt darstellen. ES verschlage wenig, ob die Allianz
auf dem Papier stehe, oder im Einverständnis, im Geiste
der Staatsmänner bestehe.

London,  6 . Dez. Ans dem Hauptlager von Lady-
swith  wird vom 30. Nov. gemeldet: Die Bucenkomman-
dos rückten näher an die Stadt heran. 3 schwere Geschütze
wurden auf neue Stellungen gebracht und eröffnet«» das
Feuer. Man erwartete, daß die Buren heute früh  einen
allgemeinen Sturmangriff machen würden, aber es erfolgte
im letzten Augenblick Gegenbefehl. Die Beschießung dauerte
indessen von 5—6 Uhr morgens ungeschwächt fort.

Kapstadt,  15 . Nov. Ueber die Gefangennahme des
Obersten Schiel, Kommandant der Transoaaler Fremden¬
legion, liegen folgende zuverlässige Angaben vor:  Schiel
war mit ungefähr 250 Mann der Legion, von denen un¬
gefähr 40 Deutsche waren, von General Kock beauftragt,
zwei englische Proviantzüge abzuschneiden. Die Aufgabe
gUang vollständig, brachte aber das Corps in eine Position,
die schwer zu halten war, da der Feind in starker Ueber-
zahl heranrückte. Oberst Schiel ließ dem General Kock
melden, daß er unbedingt zurückgehen müsse, wenn sein
Corps nicht aufgerieben werden solle. Die Antwort des
Generals lautete„unbedingt bleiben." Schiel, der sich mit
seinem Corps dem Tode ausgeliefert sah, blieb, entsendete
jedoch seinen Sohn, der als sein Adjutant fungierte, mit
einem Scheinaustrage an das Hauptheer, um wenigstens ihn
zu retten. Das Unvermeidliche geschah nun, das CocpS
wurde zusammengeschossenund fast sämtliche Mitglieder,
soweit sie nicht auf der Wahlstart blieben, fielen als Ver¬
wundete den Engländern in die Hände. Schiel halte einen
Schuß in den Oberschenkel erhalten, brach zusammen und
teilt jetzt das Schicksal seiner Kampfgenossen als Gefangener
auf dem in Giinsnskown verankerten Kriegsschiff„Penelope."
General White, dem sich Schiel ergab, hatte ihn gegen
Abgabe des Ehrenwortes auf freien Faß zu setzen ver¬
sprochen. General Buller fand jedoch Whikes Verfügung
nur für den Bereich seines Militärbezirkes maßgebend und
verweigerte Schiel die Freilassung. — In derselben Schlacht
bei Elandslaagte fiel auch der zweite Anführer der Frem¬
denlegion, Graf Zeppclin. Eine Granate, die neben ihm
krepierte, zerschmetterte dem blühenden starken Manne das
Haupt. Der Tod trat auf der Stelle rin. Er soll mit
wahrem Löwenmut« gefochten haben, sodaß selbst die Feinde
ihn bewunderten. Graf Zeppelin war in Johannesburg
als unübertroffener Reiter und feiner Gesellschastsmann eine
viel bewunderte Erscheinung gewesen.

London,  7 . Dez. Es bestätigt sich, daß die Hilfs¬
quellen der Engländer an Truppen vollständig



ers chöpft sei. Es find keine reguläre « Truppen mehr
vorhanden, welche nach Südafrika gesandt werden können.
Ge rüchtweise verlautet, das Kriegsamt werde nunmehr eine
Brigade auS Miliztruppen bilden, und dem General Bulker,
^allS er wieder Hilfstruppen verlangt, zusrnden. ES wird
versichert, daß die Regierung zu diesem Mittel nur im
äußersten Notfälle  schreiten werde. Die Mobilisirung
einer Miliz-Brigade würde als ein nationales Unglück auf-
gefaßt werden.

London,  6 . Dez. 2 Batterien der königlich berittenen
Artillerie  haben plötzlich Befehl erhalten, am 9. Dez.
nach der Kap -Kolonie abzugehen.

London,  7 . Dez. An Bord des gestern aus Süd¬
afrika  hier eingetroffenen Dampfers„Sumatra" befand
sich ein Rücktransport von 131 Mann. Fast alle litten an
der Ruhr und an Rheumatismus.

Kleiuere Mitteilungen.
Metzingen,  7 . Dez. (Korr.) Von 2 schweren Un-

glücksfällen wurde die Söldnersfamilie Bühner dahier heim¬
gesucht. Vor 8 Tagen erlitt die allerdingsschon hochbetagte
Witwe Bühner einen Herzschlag, welchem dieselbe erlag und
heute nachmittag beerdigt wird. Heute vormittag9 Uhr
begab sich deren verh. Sohn Christoph ca. 50 Jahre alt
mit seinem Nachbar Stoll auf den Weg zum Holzmachen.
Die beiden kamen bis por den Gasthofz. Rößle, woselbst
Bühner ebenfalls von einem Herzschlag gerührt wurde und
tot niedersank. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch
den Tod konstatieren.

Stuttgart,  7 . Dez. (Korr.) Gestern früh 7 Uhr
wurde eine 24 Jahre alte Fabrikarbeiterin in der Land¬
hausstraße von ihrem Liebhaber mit einem Stock mehrmals
ins Gesicht geschlagen und bedeutend verletzt. Die Verletzte
wurde mittels Sanitätswagens in- Karl-Olga-Krankenhaus
verbracht.

Nürtingen,  7 . Dez. (Korr.) Bei der Einfahrt in
die hiesige Station entgleiste gestern Abend die Maschine
des Güterzugs Nr. 930 mit dem ersten ihr folgenden Güter¬
wagen, wodurch das Gleise vollständig gesperrt wurde.
Infolge dessen mußte der von Tübingen kommende Schnell¬
zug über Tübingen zurückgeleitet werden und den Weg über
Horb nach Stuttgart nehmen. Auch der letzte von Stutt¬
gart kommende Personenzug mußte dorthin zurückgesandt
werden. Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen;
auch der Materialschaden ist nicht bedeutend. Heute früh
3 Uhr war das Gleise wieder frei.

Vaihingen  a . E., 2. Dez. (Korr.) Gestern verun¬
glückte der Sohn des Mühlebesitzers Bausch, dadurch, daß
er eine Hand in das Werk brachte, wodurch dieselbe arg
zerquetscht wurde und wahrscheinlich amputiertw-rken muß.

Heilbronn,  7 . Dez. Als Nachki na zum vorgestrigen
Viehmarkt wird heute ein heiteres DretnSslückchen gemeldet.
Gin Bäuerlein aus einem benachbarten Dorfe hatte ein
wohlgemästetes Rind erstanden und einige Bekannte be¬
auftragt, dasselbe seinem neuen Stalle zuzuführen. Wohl¬
gemut trabten die drei, daS Rind und die beiden
Männer auf der Landstraße nachG. dahin, als ihnen
«in gut gekleideter Mann entgegenkam und ihnen begreif¬
lich machte, daß er inzwischen das Rind von dem Bauern
gekauft habe. Ahnungslos und anstandslos gaben die
schlauen Begleiter das Stück Vieh dahin. Der Fremde
trieb eS in die Stadt zurück und war seitdem nicht mehr
gesehen. Jedenfalls hatte er gehört, welchen Auftrag die
Leute hatten und hatte daraus seinen Plan gemacht.

Niedling en,  5 . Dez. In Hailtingen ging die 70
Jahre alte Pfründnerin Appolonia Schnetzer in den Wald,
um dürres Holz zu sammeln. Als sie abends nicht zurück¬
kehrte suchte man nach ihr, fand sie aber erst andern Tags
neben einer umgehauenen dürren Stange tot liegen. Ein
Herzschlag scheint die Frau bei der Arbeit überrascht zu
haben.

Aus Oberschwaben, 7. Dez. (Korr.) Zwei Bauers¬
leute (Brüder) gingen kürzlich friedlich miteinander zur
Bahneröffnung nach Ochsenhausen. Anders war's aber
auf dem Heimweg. Da gab's gehörig„Krach" und dazu
gratis sehr viele Ohrfeigen und zwar lediglich, weil der
eine die Eisenbahnwagen der Schmalspurbahn„Mojakäfer-
häusle" und „Butzerkästle" nannte, was der andere so übel
aufnahm und daher seinem Bruder auf diese Weise heim¬
zahlte. Zum Schluß meinte der jetzt Geohrfeigte: „West
Alterle, zaischt künd'r mei Alte 's Geld auf und zweitens
kannschtd'r jetzt um en andre G'vatterma gucke. Des isch
jo ganz g'schickt komme, drum Han is g'sait, i Hans gwißt,
daß du do narrig wirscht.

Ravensburg,  6 . Dez. Im Knop,'schen Warenhaus
dahier wurde am vorigen Sonntag ein IKjähr. Schneider-
geselle von Weingarten festgenommen, weil er verschiedene
Gegenstände gestohlen hatte. Er gab an, von2 Kameraden,
die schon wiederholt im Kuops'fchen Geschäft an Sonntagen
gestohlen haben, auf die günstige Diebsgelegenheit aufmerk¬
sam gemacht worden zu sein. Diese, ebenfalls ein 16jähr.
Echneidergeselle und ein Ibjähr. Sattlerlehrling in Wein-
garten, wurden demzufolge gleichfalls festgenommen; sie
räumten nicht nur die wiederholten Ladendiebstähle in Ra¬
vensburg, sondern auch noch weiter wiederholte von allen
Dreien in Weingartener Metzgereien ausgeführte Wurst¬
diebstähle ein. Eine Durchsuchung ihrer Sachen förderte
eine große Zahl gestohlener Gegenstände zu Tage.

Ravensburg,  6 . Dez. Von der hiesigen Strafkammer
wurde kürzlich der 35 I . alte Taglöhner Eugen Müller
von Gunzenhaus, OA. Tettnang, wegen Sachbeschädigung
zu 3 Mon. Gefängnis verurteilt. Derselbe hat in der
Nacht vom 11./12. Nov. auf einem Acker des AdlerwirtS
B. in Ailingen an 15 Obstbäumchen die Krone abgerissen,
an weiteren6 die Krone stark beschädigt und an den letzten

3 mehrere Aeste weggeriffen, so daß sämtliche Bäume als
zerstört anzusehen find. Zu seiner Entschuldigung wußte
Müller lediglich seine Betrunkenheit geltend zu machen.

Hechingen,  5 . Dez. Gestern Abend fuhr zwischen hier
und Schlatt der Kutscher eines hiesigen Gasthofbefltzers
in ein ihm entgegenkommendesSteinfuhrwerk. Der Leiter¬
baum deS letzteren drang einem wertvollen Pferde des
Kutschers in die Brust ein, daß eS alsbald verendete,
während das Gefährt zertrümmert wurde, der Kutscher und
das andere Pferd aber mit heiler Haut davonkamen. Zum
Glücke befanden sich keine Fahrgäste in dem Wagen.

Köln.  5 . Dez. Heute früh gegen6 Uhr fuhr vom
Güterbahnhof Gereon ein leerer Güterzug nach dem Hafen¬
bahnhof. Am Bahnhof Köln-Bonnthor fuhr ihm ein von
einer Rangierabteilung abgestoßener Wagen an einer Weiche
in die Flanke. Der Wagen traf den4. Güterwagen. Dieser
und die 6 nachfolgenden entgleisten und die nachfolgenden
Wagen türmten sich auf. Bei dem Zusammenstoß ist glück¬
licherweise niemand verunglückt. — Als an der Siegmün¬
dung eine Anzahl Fischer dem Lachsfang oblag, geriet ein
Fischerboot in die Wellen eines vorbeifahrenden Dampfers;
der Nachen schlug um, 3 Fischer ertranken.

Königsberg,  6 . Dez. Die „Johannesb. L. Ztg."
meldet aus Rosnicken: Bei der Sturmflut  am 5. Dez.
ist in Konradswittr ein Haus nngestürzt. 3 Personen er¬
tranken bei der Bergung von Sachen und Haustieren.
Auch verschiedenes Vieh ist umgekommen.

Budapest,  6 . Dez. In die Stadt Hajdubagos drangen
gestern Nacht sechs maskiite, bewaffnete Räuber in die
Wohnung des Großpächters Timon Großmann am Haupt¬
platz neben der Kirche, raubten Geld und beluden einen
mitgebrachten Wagen mit geraubtem Silber, mit Wäsche
und Kleidern. Der Schwager GroßmannS versuchte zu Hilfe
zu eilen, und die Räuber, die das bemerkten, sandten ihm
5 Schüsse nach, von denen3 trafen und ihn tödlich ver¬
wundeten. Ein ähnlicher Fall wird aus Nadosd gemeldet:
Zwei Maskirte überfielen den 72jährigrn Gutsbesitzer Franz
Poka. Während ihn einer im Bette sesthielt, raubte der
Andere die Wohnung aus. In beiden Fällen hat man
von den Räubern keine Spur.

Paris,  5 . Dez. Bei Breuil, in der Nähe von Poi-
tiers, find vorgestern Abend5 junge Leute ertrunken. Der
23jährige Soldat Marchaux war dort auf Urlaub und
unternahm mit seinem 19jähr. Bruder und 3 jungen Mäd¬
chen im Alter von 19, 17 und 15 Jahren eine Kahnfahrt
auf der Vienne. Die jungen Leute wurden dabei von der
Nacht überrascht und gerieten mit dem überdies nicht im
besten Zustande befindlichen Kahn an eine Stelle, wo der
Fluß sehr stark strömt. Der Kahn schlug um und sämt¬
liche Jnsaßen fielen ins Wasser. Erst spät erfuhr man
den Unglücksfall. Alle 5 jungen Leute wurden als Leichen
aus der Vienne gezogen. — Bei der Station St . Florent
im Cherdept. ereignete sich heute ein Eisenbahnunglück.
Ein Personenzug stieß infolge falscher Weichenstellung mit
einem Güterzug zusammen. Die beiden Lokomotiven des
Personenzugs wurden aus dem Geleise geworfen und 8
Wagen deS Güterzugs zertrümmert. Die Heizer und Lo¬
komotivführer erlitten schwcre Verletzungen. Von den Pas¬
sagieren kamen nur wenige zu Schaden.

Petersburg,  7 . Dez. Die Kirche Johannes des
Täufers ist vollständig niedergebrannt.

Ostrowo,  29 . Nov. Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte den Maurer Chmielewski wegen Mordes zum Tode.
Chmielewski hat am 18. Aug. d. I . seine Braut Gudzia-
lek in einem hiesigen Hotel erschaffen.

Vermischtes.
An die Buren.

Ihr wackeren Buren
Auf Afrikas Fluren,
Gott streitet
Euch leitet
Sein Antlitz , sein Licht;
Es wird euch gelingen.
Bald werdet ihr fingen;
„Gott lebt und regiert. Er verläßt uns nicht!"
Frisch auf ! nur gestritten!
Gott ist in der Mitten,
Er führt euch.
Regiert euch
Und lenkt das Gefecht,
Die Feinde , sie zagen
Trotz Rossen und Wagen,
Sie leitet die Habgier und euch das Recht.
Frisch auf drum ! Ihr Krieger,
Ihr künftigen Sieger,
Es stehet
Und gehet
Alldeutschland mit Euch!
Ihr seid unsre Brüder,
Genossen und Glieder
An Frömmigkeit, Heldenfinn, Mut uns gleich.
„„Wir treten zum Beten ' "
Bor Gott und wir flehten:
Erhöre —
Und wehre
Der feindlichen Macht!
Die wackeren Buren
Auf Afrikas Fluren,
Geleite sie, schirme sie, Lenker derZSchlacht.

(Schw. M.)
Der Kaiser als Rossebändiger.  Daß der Kaiser

ein guter Reiter ist und auch als Lenker der Halbblütler seines
Marstalls auf dem Pürschwagen oder Break seinen Mann steht, ist
bekannt. Daß er aber auch mit Gäulen weniger vornehmer Natur
umzugehen weiß , zeigt eine niedliche Straßenszene , die sich in Pots¬
dam zuaetragen hat . Der Monarch befand sich in Begleitung seiner
Gemahlin auf einem Spaziergange und sah plötzlich unweit des
Cafe Sanssouci seinen Weg durch ein Pferd gesperrt , daS auf dem
Bürgersteige quer Aufstellung genommen hatte . Der Kaiser machte
sofort seinen Arm von dem seiner Gemahlin frei , schritt kurz ent¬
schlossen an da? Tier heran und führte daS Pferd an der Leine
auf den Straßendamm zurück. Alsdann verbeugte sich der hohe
Herr galant und ritterlich vor seiner Gemahlin und gab ihr lächelnd

und mit einer entsprechenden Handbeweaung zu verstehen, daß der
Spaziergang weiter fortgesetzt werden könne, da ja nunmehr die
Passage wieder frei sei.

Dieser Tage wurde der größte und schwerste Mann in Duden¬
hofen, Gasthofbesitzer Schock (Hotel zur Post ) zu Grabe getragen.
Die Leiche wog mit dem Sarg rund fünf Zentner . Hier war kein
genügend großer Leichenwagen vorhanden , um den 1.40 Meter
breiten Sarg aufzunehmen , weshalb man einen solchen aus Metz
kommen ließ . Aber auch dieser erwieS sich als zu klein und man
sah sich daher genötigt , den Sarg querüber zu stellen. Zehn Mann
waren erforderlich, den Sarg ins Grab hinabzulassen . Schock,
rin geborener Wittling « , starb infolge eines Herzschlag? im Alt«
von 42 Jahren.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
M Herrenberg,  5 . Dez . Der heutige Biehmarkt  war be¬

fahren »nt 175 Ochsen, 190 Kühen und 349 Et . Jungvieh ; Händ¬
ler hatten etwa 130 Et . Bieh zugeführt . Da viele Käufer am Platze
waren , wurde ziemlich gehandelt und war felteS und trächtiges Bieh,
sowie Milchkühe ziemlich gesucht, während Jungvieh wenig begehrt
und der Handel in Ochsen flau war . Neuerdings machen schriutS
die Ochseneinkäuf« die Käufe nicht mehr auf dem Markt selbst,
sondern erst nach demselben am Wohnsitz des Besitzers perfekt. Die
Preise für alles Bieh waren gegen vorigen Markt ziemlich gleich-
bleibend . Auf dem Schweinemarkt  waren nicht wenig « als 438
Milchschweine und 278 Läufer zugeführt . Der Verkauf ging gut
zu den gleichen Preisen wie am vorgeheuden Markt . Auch der
Pferdemarkt  war ziemlich stark befahren und es wurde auch fleißig
gehandelt . Das schlechte Wetter und der Umstand, daß die Prämien
für die Marktbesuch« erstmals weggefallen sind, mag daran schul¬
dig sein, daß nicht wie früher 200 und mehr Pferde und Fohlen
ausgestellt waren.

Aidlingen,  6 . Dez . Nachdem die hies. Zwischenhändler schon
vor 2—4 Wochen ihre Lager in Hopfen durch Verkaufen ihrer Ware
total geräumt haben, lagern bei Produzenten noch ca. 60 —70 Ztr .,
für welche schon einige Zeit keine Nachfrage besteht. Die htefür
verlangten Preise sind 65 —85 ^ per Zlr ., em Preisunterschied,
der ebenfalls dem Unterschied der Ware gleich kommt.

Stuttgart,  5 . Dez. ( Zchlachtmehmarkt.) Zu getrieben
wurden : 32 Ochsen, 97 Farren , 118 Kalbeln und Kühe, 206 Kälber,
363 Schwein «. Unverkauft blieben : — Ochsen, 32 Farren , 69 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 21 Schweine . Erlös aus '/, kA Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 65 —70 für Farren 48 —57 für Kalbeln
und Kühe 45 —62, für Kälber 60 —76 für Schweine 46 —57
Verlauf des Marktes : In Großvieh flau.

Nürnberg,  5 . Dez . (Hopfenmarkt ) Bei 250 Ballen Land-
zufuhr war nach grünfarbigen Sorten sehr gefragt und deren Preise
fest, dagegen waren alle übrigen Sorten unverändert und ruhig.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 11.- 16. Dez.

Nagold: 14. Krämer- und Flachsmarkt.
Avswcirtire Gestorbene.

Helene Reinmann , geb Linck, 28 I . a ., Stuttgart . — Maria.
Bretsckneider,  geb. Magirus,48J . a., Stuttgart . — Emil Krauß,
Pianofortefabrikant , Stuttgart . — Christian Scheurer,  Wagn « ,
55 I . a., Ebingen.

MIME RestoUev 8!« Ver-
xlsioks die reiotiLaltiKs
OoUeetionäer ökeekLL.Leiäenstoö-̂ ederel

UoNielsr. I . U . ä.
Lünixin LLuttsr
'ier lÜsäerjLnäe.
ttvMskei'. I . H. ä . ^ Ias!x»2i§erstr . 43,krinLessin > W» Loks
Xriberkv .̂ .nk »It . LlLrkxrakenstr.
Lsutövkl . grösst . 8^eLi»Ui. k. Seiäonstokke u. 8LMLLSts.

mo »e >.8 s v!° M

Wer Seide braucht
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hheilstem-Erustthal, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 ^ an bis 10
das Meter.

Heller'sche Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten der Welt , sind stetsfort eines der
passendsten und beliebtesten Fcstgeschenke . Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganze Welt getragen , auf daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und allen
Fernweilendrn durch ihre Melodien Grüße a « S der Heimat sende.
In Hotels , Restaurationen u. s. w. ersetzen sie ein Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders die automatische«
Werke , die beim Einwerfen eines Geldstückes spielen , wodurch die
Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Rrpertoirs sind mit großem Verständnis zusammenqestellt
und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und Choräle . Der Fabrikant
wurde auf allen Ausstellungen mit erste « Preisen ausgezeichnet,
ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen ihm jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren Ab¬
nehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende Preis¬
ermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Besitz eines ächt
Heller 'sche» Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt « ach Bern , selbst bei kleinen Aufträ¬
gen, da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen , auch solche
von fremden Werken, werden aufs beste besorgt . Auf Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte Preislisten franko
zug esandt._

Annoncen --iAxhedilion
Nuckolk Grosse

r , , dov So. 682 Lsvlrsitr »» ,« » «

4«nonesn »llsr 4.rt resräon rn ä«i»slsieksn Orixllml-
krsissu vi « i» üvQ Lxpsältionsn ü«r AmtanAoa
»vldgt rirrr prompten Lssorxrm̂ «LtAvASNAvvommsv. —
Lei ß;rö88srsL InssrtioN8-^ nk trü»on kmräumnnA döed8tsr
R»kLtt-8Lt2s. Lo8tsn-̂ .nseIiiLAs, LatsIoA« etc. vte.
Ko8tvnkrsi. Originell« Lutvürks kür ^ monoeu vsrävo
_dsrsitv11IiA8t Asliskvrt.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 49.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zais« ) Nagold. — Für die Redaktion verantworüich: K. Paur.



Revier Hofstett.

Stein -Akkord.
Amtliche »nd Prioat -Lekanntmachungen.

Freitag 15 . De », vorm . 11 ' /r Uhr
im „Hirsch " in Ne uw eil er . wird
die Lieferung und das Kleinschlagen
der Kalksteine für 1900 verakkordiert.

W a l d d o r f.

Schafweide-
Berpachtung.
Der Pacht

der hiesigen
Schafweide

geht mit dem
31 . Dezember
ds . Jrs . zu
Ende , welche im Vorsommer ca. 140
Stück und im Nachsommer ca. 200
Stück ernährt , und soll dieselbe auf
eine weitere Reihe von Jahren ver¬
pachtet werden . wo »u Termin ouf
Montag , den 11 . Dezbr .,

nachmittags 1 Ubr.
auf hiesigem Rathaus bestimmt ist,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Gememderat.
Nagold.

samt Kalb,
unter drei die

Wahl , setzt
dem Verkauf
aus

Müller kupp.

Mindersbach.
Eine erste

mit 18 Tag alt ?M'
Kalb hat zu verkaufen

Jvhs . Köhler.
N ago l d. "

Einen Wurf

Milch-
schweine

verkauft am Donnerstag den 14.
Dez . 1899 vorm . 10 Uhr

Gottlob Schweikle , Bäcker.

" N a g o l' d.

Milchschweine-
verkaus.

Nächsten Mon¬
tag den 11 . Dez.

verkauft ein -n
Wurf schöne

Milchschweine ^
Wilh . Fischer , Bäcker.

Vsutsvks?

-Lirlticti empMIm. j
I ' /i Fl . 2V- - I
A 3 .— rc. Zu haben bei ^
> Hol ». in

Altensteig Stadt.

Am Mittwoch den 20. Dez. d. I.
findet hier ein

Biehrnarkt
Stadtschutlheißenamt:

Welker.

Nagold.
Die Vorbesprechung zur Abhaltung des

60er Tages
findet am

Montag den 11. ds. Mts . Abends 8 Uhr
bei Merkle statt . Hiezu werden auch die 59 «r frdl . eingeladen . Man
bittet sich zahlreich zu beteiliaen.

M Nagold.
Am nächsten Donnerstag (am Nagolder Jahrmarkt ) bringt

der Unterzeichnete neben dem Gasthaus z. „Rößle " (vor Bäcker¬
meister Hiller 's Laden)

1. eine grotze Partie
L Regenschirme,

Elch welche sich vorzüglich auch zu Weihnachtsgeschenken
I eignen , zu » « ««« rst 1»1111x6i » zum

Verkauf.

0 . Noser , Schirmmacher.
Repariere « u . Ueberziehen wird bestens besorgt.

o . Nähmaschinen-Fabriklager,

empfiehlt seine rühmlichst bekannten

Dürkopp-Ongmal-
Mh-Maslhinen

(sowie andere Systeme)
bestens . Reelle Garantie , eigene best¬
eingerichtete Reparatur -Werkstätte.

(Meiner geehrten Kundschaft zur Nach¬
richt , daß ich Dienstag . Mittwoch,Don¬
nerstag , Freitag  hier , aber Samstag
ris Montag  im Bezirk Stuttgart
lhätig bin. __

Nagold.

öackaMel
empfiehlt in besten, frischen Qualitäten

G «M . M  M A
Lcosso AurvskI billige brelre

' " " " . . . .
Empfehle mein gut sortiertes

Laaer in

Seiden-, Plüsch-, Haar -,
Woll- und Lodenhüten

füc Herren und Knaben.

OLr . Hutmacher,

Gottlob Schmid.

lskobl.ur, ŝgolli.
S - -

Hute Wücher find die besten Ireunde!
Man verlange Katalog über

Altertumskunde,
Andachtsbücher,
Anthologien,
Atlanten , Globen,
Belletristik,
Bilderbücher,
Bilderwerke,
Biographien,
Blumen - und Garten¬

bücher.
Briefwechsel,
Dramatische Schriften,
Encyklopädien,
Erbauungsschriften,
Erdbeschreibung,
Erzählungen,
Erziebungslehre,
Gedichte,
Gesamtwerke,

Geschichte, Mythologie,
Gesundheitslehre,
Handarbeitsvorlagen,
Handelswifsenschaft,
Jagdbücher , ^
Kartenwerke,
Kaufmännische Litera¬

tur,
Kinder - « . Jngend-

schriften,
Klassiker-Ausgaben,
Koch- « . WirtschaftS-

bücher,
Konversationslexika,
Kunstgeschichte,
Land - und Forstwirt¬

schaft,
Länder- u. Völkerkunde,
Lebenserinnerungen,

Literaturgeschichte,
Malvorlagen,
Memoiren,
Musiklitteratur,
Naturwissenschaften,
Philosophie,
Prachtwerke,
Predigten,
Reisebeschreibungen,
Romane , Novellen,
Schulatlanten,
Spiele,
Sport,
Theaterstücke,
Theologie,
Unterhaltungsschriften,
Volkswirtschaft,
Vorlagen zum Zeich¬

nen rc.

6. 2/U8Î K'86t,6 kuoliliälg., KKKOl.v.

Z 8 edvrllninbc ;uttzl , L «!86 N6v« 88 nirtz 8, IIo 8«nti -ÜFtzr

»GGGGGGGGSGGG GGGTM

M

Einkassierer
für Nagold u ?rd Umgeb « « g
gesucht . Bedingung : guter Ruf,
solide Vergangenheit , Redegewandt¬
beit und schöne Handschrift Als
Nebenbeschästiga . sehr aeeig . Schriftl.
Offerten unter kt 678V befördern

LV « xIvr4l, .-0.

Uagold.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube ich

mir , mein bestsortiertes Lager in

Zug-, Tisch- und Däng-
^ Lampen,
Bettflaschc « , Laternen,

Kohlenbügeleisen»
Sprengerlcsmödel u.

Ausstechem
in empfehlende E '. i u- erung zu bringen.

kai-1 bsr-isek , Uaschner.
Sämtliche

nötigen Artikel empfieh ' t in srisckvr Ware

Nothfelden.

chefchäfts-Kmpfehkung und
Danksagung.

W Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend , zeige
M meiner werten Kundschaft ergebenst an , daß ich meine Wirtschaft >
D  an meinen Sohn 6l « ttlo1b Osttl « abgetreten habe und bitte,
A demselben das gleiche Vertrauen entgegenbringen zu wollen.

F Adam Kettle
W ;. „Waldhorn ."

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich meine 8̂
Wirtschaft zum „Waldhorn " . M

Eröffn««« 8
ist am Soimlag de « 10 . Dexemver bei A
feinem Stoff (hell und dunkel ) aus oer Brauerei M

Zrrweck , Herrenbe g Kr

Indem ich gute und billige Bedienung zustchere, lade ich M
^zu zahlreichem Besuch freundlich ein und zeichne hochachtend M

Hottk. Kettle 8
zum „Waldhorn ."

^  Große Ersparnis bel Anwendung von
Mrorls ^ ' 8 enAllsellSna Nilell -, Nast - null I 'r «88pnlvor.
Füc gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Milchertrag u . Erzielung reichlichen ButterS , sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

dos Beste . Die Tiere werden freßlustig , ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1.15 die 10 Pakete . In Säcken von lOPsd.
e. 4 .75 u . von 20 Pfd . e. ^ 8 .50 . Maßgesäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei : Fr . Schmid , Nagold.



Nagold.

Sprengerles-
Mödel

und

Ausstech-
Formen

empfiehlt in großer Auswahl
Heller.

Nagold.
Alle zur

Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel

in nur neuer, guter Ware , ebenso
Vvn »» »ler 8 S » 8l « r

und selbstgemachte
Sprengerle

empfiehlt
Gart Uffomrn.

Gutkochende

LinsenLErbsen
empfiehlt billigst

Carl Uagolb.

MrnsII LbilliA

l.ui , dlagolcl,
Haiterbacherstratze.

Nagold.
Prima

Habermehl
ist zu haben bei

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Was ist das Herrlichste auf dieser
Welt?

Wenn Regen u. Schnee vom Himmel
fällt?

Du ahnst es nicht? S ' ist Vismvr ' s
W»I686Ük6tt.

Schmier deine Schuhe nur mit die.
sem ein.

So wirst du stets bei trockenen
Füßen sein.Diemer's

Wschfett
ist überall zu baden.

FÄ6/Ml/r / F, 's «rs/;
As// (Württ.)

GOGOSOGSSOO 0

^elrestS äsmscire Lcksumvem-kellerei.
6sxr. 1826.

Kk 88 !kr8sei
6.L.KesslerL:Lie.,K̂l.V/.c!cA;ker»Qreoß

ssrrs LWS

Nagold.

Hsüllllltzl', vdrwnoktzr
bringt auf bevorstehende

sein neusortiertes Lager  in empfehlende Erinnerung
wie:

Tafeluhren , Reg«late«re>

1». Wveli6i ' -l kr «i»
in verschiedener Ausführung des

Schlags und der Kasten.

Taschenuhrenf.Damenu.Herrn
in Kols, 8ilder1. MM,

rrr re.

Halsketten.

als:
Lrllls » unä Livlvlrki ',
8«lL-, 8ild«r-, SlieLela. 8tMk!MMA.
Zui-omötor-, Idörmometör

Fernrohre, Feldstecher,
Reißxerrge.

Gold-, Silder-
und Doudls-Ware»

alS:

LrvLcdsii , Loutono , Z .i2 § 6, s
Krsvsttönnalloln, /irmbünckon, ^

Hemd- u. Manschetten-Lvöpft.
(lranLtinn8tsr n . 8eü1o88,

6 ranu 1llv 11 ivr 8 in versolu ^ usküluiuiA , ^8

Vorleg-, Lss- u. Kaffeelöffel, ^
oessertdeetvoks, 8srviettsnrings

als:
Kaffee -, Liquerrr -,

Rauch - und Gier -Service,
rruektsekalen, lortenplatien , ^
Lurlieskeder, Laeliek- v. kutter-v»«»»,

Vrtnlrirvvksr vt « .
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Neins eiknLckts-Ausstellung in
Unckerspielrvuren

uvä 6 kri 8lbauM 86 kmu 6k
desonäers rviodliok auZKtzsIrtlltzt, i8l erölluet unälaäe ävren Lesuok döllioli ein.

Hiooäor KM.

Kq
MI

WBWV

Wildberg.
Meine

eihnachts-Ausstellung
ist eröffnet und lade ich zn zahlreichem Besuch
derselben ergebenst ein.

Adolf Ircruer.

Nagold.

ktzlrolvuM
empfiehlt billigst

Hsrn ». krii »lLiiix «r.
Nagold.

Photographie-
Rahmen

und-Ständer
in allen Preislagen,

sehr große Auswahl.

Reißzeuge
O . Hvllri nelvr,

Calwerstraße.

bei

Nagold.(»ottliol»Inltx
Hut-und Kleiderhandlung

im Engel

empfiehlt

D Herren-
i « ud

Krmberr-
Kleider«,

Arlreilsjuppeu
und eine große Auswahl in

Manchesterhosen,
sowie

Herren-u.Knabenhüten
zu den billigst gestellten  Preisen.

Ia . Wollgarne Zlviebelkuchenempfiehlt billiast
Carl Uapp , Uagold.

"MMenmEnno c-cauc«l,os^F̂ fieilie btöi'uiig im figusliglt-*».
Äüi!Ä°ienLvfiillnsciuim ÜMIImckrdeWge«-en!mIiä« :
^Äsn>ge fzMlaÄe»51X5158 üXi5!5Xkii,>ii!I>Oilpl.

^Hsävrlâ e beiIle rn 8ol»iuia,

Nagold.
am Mon¬
tag d. 11

Dez. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

I . aad8ä ^ tz - üol2
per UMetcr von SV Pfg . an . I

Vorlagekatalog und Preisliste übers
alle Laubsäge - u. Kerbschnitt-Uten¬

silien gratis.
kl . K«I»» ll « r L <)« .,

Konstanz, 3 Marktstätte 3.

Beglücktu. beneideti
werden Alle , die eine zarte, weiße Haut,'
rosigen , jugendfrischen Teint und ein/
Gesicht ohne Sommersprossen und Haut - ;
Unreinigkeiten haben , daher gebrauche
man nur !

Radel»e«ler !
Wieamilchfeife !

von » «rznannir cb Co ., « » Skdeiil - !
vrv8ck « L s. St . SO bei « . HV. !

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.
Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen,
Automaten, Necessaires,

Schweizerhäuser. Clgxr. - ^
ständer, Albums . Schreibzeug,

Handschuhkasten, Briefbe¬
schwerer, Cigarrenetu 's, Ar¬
beitstischchen, Spazierstöcke,

Flaschen, Biergläser , Deffert-
teller, Stühle u. s. w. Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders ge-
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller in Bern

(Schweiz).
Nur direkter  Bezug ga-

rantürt für Aechtheit; illust- .
Preislisten franko. Bedeutende
Preisermäßigung.

KriegsschauplatzG GGGGin  Transvaal!
Langhaus, politisch-militär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder, Eisenbahnen , Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). ^ 1.—.

Herrich, Spezialkartev. Transvaal,
Oranje -Freistaat und angrenzende
Gebiete (1 : 3000000 ). 50 ^ .
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhdlg ., Nagold.



Danksagung.
Allen denjenigen, welche mir bei dem am 3. Dez. ousgebrochenrn

Schadenfeuer so rasche und energische Hilfe leisteten, wodurch mein in

großer Gefahr gestandenes Wohnhaus gerettet wurde, spreche ich meinen
verbindlichsten

Dank

auS. Insbesondere fühle ich mich verpflichtet, unserem OrtSvorstand,
sowie der gesamten hiesigen Einwohnerschaft und namentlich meinem
Nachbar . David Steimle , sowie der Feuerwehr von Hailerbach hiemit
auch öffentlich zu danken.

Alt - Nuisra.  6 . Dez. 1899:
Julius Helber,

zur „Linde" .

in kölner ^ .nsküdrnng nnä rn dllligsn kreisen
llskert

6 . Ul. 2sisor.

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Granit , Syenit , sowie in

roten, bunten Sandsteine « .

IW " Steinmnster sämtlicher Steinäxten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

Ir . Xu23,6r3 .dLt6irl § ö3ck3 .kt , ^ L^ olä.

-L/FF ^ FF
eek/e - 1 / k

bringt bei gegenwärtiger Vnbrarchszeit bei billigst gestellten Preisen in
empfehlende Erinnerung

VI-LNNSN^ui ênsr pskrolsumlgmp

»

Petroleum

M.
W»» e gvroirSod gsrvklUrt. LntklammungspuaktSU—62 ° ädsi.

lllmptllieävlszs bei Narictpiatr 6 . 8t»tt8sru

>Jn N «S» id bei Ernst Knz , in Mildderg bei Ad . Franer . I

^GGGGGSGGGGG GGGGGGGGi

Weingroßhaudlung (gegründet 1873)
in Freiburg (Baden ).

Spez ' alitär : MarkgrSflerweine.
Streng reeüe Sediennng.

Uorteiihafteste Kezngsqnelle für Mirte ^ Private.
Wir liefern nur allerbeste Weinsorlen , begnügen uns mit

>kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
l sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
!Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
, Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind:
^1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg.
l 1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65
!1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70
, 1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „

p̂er Liter, frank» «ach de» Käufer» Zahnstation geliefert.
. Diese Rotweine sind namentlich auch als Kravkenweine sehr

gesucht.
Probesäßcheu von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

!Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief- ^

>lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.
, Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden
. Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

ksGSGGGGSSSS GSGGSGGGGGi

Nagold.
Zur

Weihnachtsbäckerei
empfiehlt

fst. g-m.

fst.
/ce,,

fst.

neue, süße

sowie ital.

Ku8lav Ueüsi.
Nagold.

8 sIoIMiMk ! « S88Kl'

zur Desinfektion der Mundhöhle
und Erhaltung der Zähne

empfiehlt
Apotheker Schund.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe , stnven rasche Besserung durch
1>r 8 » 1« 8-
lkoi »1»» i»8. (Bestandtnle : 10°/,Alli>
umsast,90°/,reinst .Zucker.)JnBeut »ln
L25 u.50 Ẑu. i.Gchacht.n 1 b.Cond.
H. Lang , in Wilsberg A . Franer.

H. u. V.

und

z»Äe Das denkbar Beste i»
Schußwaffen u. Fahrräder»
zu concurrenzlos billigen Preise». »
JÜustrirter Eatalog gratis und franco. N«

WaffenfabrikKreiensen Nro. 455.

Scho«

Alles probiert
und herausgefunden, daß

Carl Nill ' s V
Lp'chwegerich-

Bruft -Bonbons
IW " die allerbesten —WA
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen ä 10
20 und 40 7), also « icht offen
ausgewogen, zu haben find
in Nagold bei vottlod 8edwiä,
in Ebhausen ber II>. Kail,
in Emmingen bei !». (.'kr. Seixl«,
in Gültlingen bei 1. 8. Hummel,
in Haiterbach bei kr. 8ekittenkelm,
in Mötzingen b. Nagold bei

1. 1. 8peickel,
in Rohrdorf bei krnst 8itrler,
in Simmersfeld bei kenst 8edaied,
in Wildberg bei kr. Roser. (HV.)

Vorrätig:

Meweil mrgnüagt!
Schwäbisches Vortrag- u. Sinz-

buch.
Mit vielen Originalbeiträgen

einheim. Dichter.
Van August Holder.

Preis gebnvde » Mk . 1 SV
Das geselligen Kreisen gewidmete Buch

enthält ca. 100 der besten schwäbischen
Vortragsstücke, darunter viele die zum
Singen sich eignen, und als Anhang eine
Auswahl schwäbischer„Schelmenliedchen*.

Bestellungen erbittet die
H. W. Zaiser'sche

SuchhanLlmlg.
Nagold.

25 St . Packung ^ 1.50
100  St . Packung von ^ 2.00 an
empfiehlt

Herrn. Krirchinger.

N u g 0 l

können über den Winter jeden Tag von vorm. 8 bis
nachm. 2 Uhr bei geheiztem Zimmer abgegeben werden
_ rnr .

Mötzingen.
Wegen Aufgabe der Oekonomie setzt Unterzeichneter

3 Kühe, gut im Zug, 2 Rinder
und2jüngere, 1- und I4 jährig,

am Montag den 11. ds . Mts .,
vormittags von 11 Uhr ab.

dem

Verlaus
aus.

Liebhaber sind srdl. ring l̂aden.
Karl Morlock

z. Lamm.

UNekmüIiIei ' 6s6lä -Ii0tttzritz
zur Wiederherstellung der abgebrannten Stadt-Kirche.

Kanplgewinne 15000, 5000 Wk. etc.
Zusammen 1237 Geldgewinne mit 40 VVV Mk. LoseL 1
13 Lose für 12 Porto und Liste 25 ŝ, empfehlen die General-
ageniur Lbei -v . » «luer in Stuttgart , sowie kr. 8cl>mick und

die V. lk. llsiser'sche Buchhandlungin Nagold . sM.

MI

Alagäedurg-Zuekau.
Deäeutenäste Loeomodilfsbrik

Deutseblsnäs.
Locomodilen

, s" »>mit susriekdaren Aöhrsnstesseln,
von 4 bis 200 Zfferäekrsst,

spsrssmsts
ZetriedsmaLcbinen

für 3näus1rie unäLanäwirttlseltast.
Dampfmaschinen, ausziehbare Aokren-Dampfkessel,
Lenirisugalpumpen, Dreschmaschinen bester Zgsteme.

Vertreter:  Her « . Muff , Ingenieur,
Cannstatt -Stuttgart , Pragstr . 42.

zillL Lie armen Hehren
neelummerzezedunrr? ^
vi«köklsAenenertellj

kennen

feapulver, «-rk«8e«wäßi
noelillitdtlLnken,äll88ied
liier nm Ort in eilen beeee-
reu Nnnillnnzenknilet.

Illelllixer kskrilnnl
kr»8t 8iexlill viiezelckerk.

Vvsnu

Vr . inoWTK!

J -V.

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,
hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der

altbewährte Anker -Paitt -Expeller
nur in fkstverschlosscnen, mit der berühmten Anker-Marke»er- .
srbenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder

Kranke, der dies allein echte Oriqinalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Ankec-Paiii-Expeller" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne„Anker"
verabreichten Pain-Expeller scharf als unecht zurmkwciscn. Ter '

Anker-Pain-Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren
als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheumatis¬
mus, Gliederreißenund bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
es gern weiter empfiehlt, Richters Anker-Pain-Expeller ist zumM

Preise von 50 Pf. und 1 M.in den meisten Apotheken vorrätig.
Var LxpeUer vvtkLIL in 100 l 'tzllen: Sonn, kceffvr 3 — V̂einzslst 44
.— .... ». - .. ^ ' ' ' "" ""

Lsrnpkdr 1,5 — Xid. Ol« fRosrnnrtv, Ik ^mian, vLvenäsl usv .j 2.5 — l' fosser-
rnklnrirnsssr15 — ArsUsssvVLsssr 15 — LnwlUen 'ribsser10 — Seit» 1 —
SnlminkxekttS—Sef̂rbt. r

F. Ad. Richter L Cie., Rudolstadt, <
«Snibrr, , Lite « , « ie» , « »tterva « , rrew Kork, 215  Pearl Tt « et.



Läuserstoffe
in 3 Qualitäten

empfiehlt billigst
Carl Rapp Uagald.

II « 1»« r » 1l

Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch-Seife
der Welt

StückchenL 10 qZ
von

Iritz Schulz, zun.,
Leipzig.

8ebou «rin ckark
nirAvaä » kochlom!

Nagold.

KaisermehL,
sowie alle Sorten

Kttnstmehl
empfiehlt billigst

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Fr. Deutele, Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn Bäckermeister.

M Hägkich zu sprechen. M

Nagold.
Ca. 30 Ctr. außgelesene

Kartoffeln
kauft und erbittet sich bemusterte
Preisofferte

E . Knödel
. r- ..Rößle".
Für Rettung von Trunksucht!
« » versend. Anweisung nach 24jähriger
M approbierter Methode zur sofortigen
DD radikalen Beseitigung, mit auch ohne
Vorwissen, zu vollziehen, ISS keine Be¬
rufsstörung . » » Briefen find SO Pf . in
Briefmarken beizusügen. Man adressiere:
Privat -Anstalt Billa Christina bei
Säckingen , Baden.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Regrrlier-
Ofen

sehe ich samt Stein und Rohr um
den festen Preis von ^ 20.— dem
Verkauf aus

Jak . Riuderkuecht.

1 Spurlos verschwunden
ist IN. Bater « lensjiihr . Rhrum «ti » mu »- und
Afthumleiden durch ein australisches Mittel
Luculvptua Oloduin» (kein Geheimimttel). Ich
aebe jedem Leidenden über m. Vaters wunder¬
bare Heilung d. dieses Mittet gegen id-Psg.-
Marle gern Auskunft.

Ott «»
BrnnnSöbra,  Sachse «.

Kluge,
sparsame Hausfrauen

verwertkn alte Wollsachen am vor¬
züglichsten bei Albert Böckh in
Aalen,  durch Lieferung aller Art in
nur guten Qualitäten, Kleider und
Lodenstoffe,Cqeviots,Buxkins,Decken
».Strickgarnebei mäßiger Vergüt ung.

Musteranstchtu. Annahmestelle bei
Herrn A dolf Grüning er  jg.

0lLri8tv » un »-0oi »k« « t
delikat im Geschmacku. reizende Neu¬

heiten s.ir den Weihnacknsdaum
1Kiste ca.440 St .für 3Mk.Nach»ahme
versendet Oontoet-Versaust-llaiisZ

Emil Wiese
Dresden 16, Holbeiustraße No. 1593
Wiederoerkäufern sehr empfohlen.;

Schnelldampfer- s s
s s Beförderung

^ urerika

KDU8IHSI», I rr l?1»ta,
<- 8t »8ls » , e4u8tr » I1«i».

Nähere Auskunft erteilt
Gvttl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Am 1. Januar 1SVV
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 7S Pf . Kladderadatsch 2 Mk. 2S Pf.
Illustrierte Welt, 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25 Pf.
Heber Land und Meer . 3,SO Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,7S Mk.
Grüß Gott , 6S Pf.
Quellwasser 1,S0 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte ä 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt . 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ö. 60 Pfg.
Alte und neue Welt, 12 Hefte b SO Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde. L SO Pf.
Romanbibliothek, 2 Mk.
Romanzsitung , 3.SO Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,S0 Mk.
Neue Musikzeitung. 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

Das Narrenschiff, 2 Mk. 2S Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicissimus , 1 Mk. 2S Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung, 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung, 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . S,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.S0 Mk.
Die elegante Mode, 1,78 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Große Modenzeitung, 1 Mk. 38 Pfg.
Bazar , 2,SO Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,2S Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Poft , 1,S0 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1Mk.

_Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

L » i8vr ' 8od6 8i »vIil !L» iLÄ1riiLK,

Nagold.

Zu Weihnachts¬
geschenken

bringe ich alle in mein Jach einschkagenden Artikel
in empfehlende Erinnerung.
Große Auswahl. Billige Preise.

Besonders mache ich aus meine
Nähmaschine«

verschiedener Systeme
aufmerksam, welche ich trotz Aufschlag zu bisherigen
Meisen absetze.

Um gütigen Zuspruch bittet
Jak. Rmderknecht,

Sattler und Tapezier.

st'äFliob ^ ll8Ml)«n. Larl8r « I»s . L1t1aA8- n. Vbomä-̂ N8A.

Badische Presse.
General-Anzeiger

-er Residenzstadt Karlsruhe und des Großherzogtnms Laden.
Gelesenste, verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

eins 8ts1lk,

-m vergeben.bübsn 8is

vollen 8is oder kanten,

vollende mlebun^ ebern,
so inserieren 8is in der

Comoral.^vroiAor clor kosistoirrstastt Larlarnb«
«mst st«8 Oro88b «r208tum8 Laston.

Hlxllcl » IS 1»l8 SS xr « 88S8 kt »rn »i»1.

AlleZeitungsleser,
die eine gute u . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse"bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikei
und spannende Romane rc.
Abend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
gehenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das Nnterhaltungs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 Berlosungslisten

jährlich gratis.
Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Wonnen tnach Ems endung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roman , 1 Eisenbahn-

KnrSbuch,

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte des
deutschen Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 ^ 30 B franko
zugesandt. Die Karte ist
1 in breit und 85 ow hoch
in 8 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Aushängen;
für Nichtabonnenten kostet
sie 4 ^ E -ne weitere Ber-
günstigunggenießenunsere
AbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten

breit u.37emhoch, in 8Far-
ben hergestellt mit Stäben
u. Oesen zum Aushängen
versehen. Für Nichtabon¬
nenten kostet dieselbe^ 6
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,Aus Deutschlands gro¬
ßen Tagen " Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Illustrationen,
gegen Einsendg.v.nur SO
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierung^ 1.S0)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bon
Karlsruhe nach Chica¬
gos Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 ^ franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.50.

gegen Einsendg. v. ^ 1.50
franko. Dieselbe ist IV»m

Probenummern gratis und franko.
Abonnementspreis Mk. 1.50 für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
IW vis „ vastisoks prssss " Mont als oMrisIIos pudlilcations-

organ für Mo stssttiseksn Sokürstsn von Karlsruks unst für oino
voibo von Staats - , ß/Iililär - , öorirßs - u . Komoinstobobörstsn stss

gsnron l .anstos.

ImIVIärrI899 ^ ^ ^ ^ /HA Die „Badische Preffe" wird zum Teilnota^o.22656Lx .S 'geLck^
glaub . Hutl . tationsmaschinen.

Jetzige Auflage 24V0V.

lskobI.ur,Ilsgüll!
empfiehlt als paffende

Taschenmesser
Küchenmesser

Metzgermesser
Transchirbestecke

Tischbestecke
Dessertbestecke

Wetzstahle
Hackmesser

Wiegenmesser
Baumscheren

Baumsägen
Schneiderscheren

Sattlerscheren
Papierscheren

Knopfloch-, Stick- u. Zierscheren
Viehscheren

Haarschneidescheren
Taschenscheren

Scheren (gewöhnt.)
Rasiermesser

Streichriemen
Korkzieher

Nußknacker
Zuckerzangen

Brothobel
Tis chtuchklammern

Messerbänkle
Rettigbohrer

Schneeschläger
Vorleg, - Tisch-,Kinder - u .Kaffee¬
löffel in Eisen, Lritanuia , Lhri-
siofle und Silber , in solider
Ware und billigen Preisen.

Nagold.

(Ziorostulo
in besten Qualitäten u. verschiedenen

Fabrikaten.
VaniHe-VIoelrokovvlaäe,

LrH6ll - 6Il060lk <l6,
empfiehlt

HvL . 6 « « 88, Sind !or.

Die

Spinnerei Schornreute-Rnvensburg
übernimmt jederzeit

Flachs, Hanf und Abwerg
zvm IVvbs » und » Ivivlrv » im Lohn

Muster von Garnen und Gew>ben aller Art, sowie Entgegennahme
von Rohmaterial bei Chr. Brcymaier in Wildberg, Fr. Killinger in
Haiterbach, W. H. Springer in Alteusteig, Chr. Schüler, Gemein¬
derat n. Gerichtsvollzieher in Oberschwandorf, Ernst Sitzler in Rohr¬
dorf, I - F - Hanselmanu in Simmcrsfeld, Acciser Brösamle in Uuter-
jettingen, Joses Zimmermanu in Unterthalheim, C. F. Heintel in
Psalzgrasenwcilcr, Gg. Komps in Stammheim. M.

Nagold.

H » ILÄ8vLLRLlLV-
schwarz, weiß und farbig,

in anerkannt bester Qualität,
empfiehlt

Ein tüchtiges

Mädchen
kann sofort einlreten. Wo? — ist
zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Hlaube!
Kaffee-Zusätze giebt's gar

viele.
Doch Wasser ist auf unsere

Mühle,
Daß der Preis gebührt

dem Stern:
Ihn kaufen alle Damen

gern,
btern -Kaffe  steht

obenan,
DieS glaub ich und auch

mein Mann.
Emil Seelig A.-G.,

Heilbronn.



§ '

l j

8«mmsr AsZoIä.
Nächsten Mittwoch den IS . ds . Mts . , abends 5

Uhr, ist im Festsaal ein

ordert,
wozu jedermann freundlich eingeloden wird . Freiwillige Bei
träge für die Chriftbescheruug der Kiuder -Tountags —
schule werden dankbar entgegenaenommen. W

K. Meklorat . i

Hlagol!».

Puppenköpfe. Gestelle, Täuflinge, Arme, Strümpfe , Schuhe,
Röllchen, Kittelchen, Lätzchen, Häubchen, Hüte, Puppen jeder

Art , Gummi- und Filztiere
empfiehlt in großer Auswahl

«U » lL « V» U <U> L.

Gewerbeverein Nagold.
Auch Heuer wieder ist Vorsorge getroffen , daß die männliche Ju-

gend den Winter über an den Nachmittagen der Sonn - und Festtage
in einem geeigneten Lokal mit Lektüre , Spiel und Scherz in zwangloser
Weise sich unterhalten kann.

Es wird zu diesem Zweck der obere Zeichensaal im neuen Schul¬
haus von nachmittags 3 — 7 Uhr geöffnet und werden die hiesigen Jüng¬
linge zur Benützung der Einrichtung erstmals aus

Sonntag den 10. ds. Mts.
«ingeladen.

Die Eltern , Pfleger , Lehrherren und Freunde der Jugend werden
ersucht , dafür zu sorgen , daß die junaen Leute erscheinen , und gebeten,
auch ihrerseits der Sache ihre Aufmerksamkeit durch Besuche, Vorträge
zu schenken und damit die Absicht des Vereins , der Irgend an den
Wintertagen eine geeignete Erholungsstätte zu bieten und sie dadurch vor
mancherlei Gefahren zu bewahren , zu unterstützen.

Für Ueberlafsung geeigneter Jugendschnfken , Spiele sind wir be¬
sonders dankbar.

Den 7 . Dez . 1899.

_Der Ausschuß.
GE

Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle ich mein gul sortiertes Lager in

Sopha , Divan s
(mit und ohne Kameltaschen) j

Bettrösche, Matratzen^
jede Art Reiseartikel, Damenkoffer mit Einsatz,

Schulranzen, Kinder- und Puppenwagen, ^
Lederschürzchen, Kindersessel, Hosenträger und

Portemonnaies,
sowie sämtliche in mein Fach cinschlagcnden Artikels

L1L lbiL1iK8l « or I *LVL8VIL.

HrZZZs/ ' ck

Magold.

Die schönste Auswahl in

Kerrenkkeiderstoffm
aller Art und nur

soliden Fabrikaten

finden Sie ^

-

Ferner

empfehle meine

sclbstgrfcrtiglr«

Herren- und
Damenloden,

^ Jackenstoffe, Hemden-,
Rock- u. Kleider-Flanellc

in großem Sortiment
unter Zusicherung billigster und reellster Bedienung.

Meine
Nagold.

eihnachts -Ausstellung
in

KinderfpieLwcrren
ist eröffnet und lade ich M deren Gesuch er¬
gebenst ein.

I ^ ÜONLIIL.

Uagold.

LUC- /FOF <5

Taus-Tücher, -Häubchen, -Kittelchen, Kinder-Kleidchen,
-Röckchen, -Kittele, -Höschen, -Strümpfe u. -Schuhe, Unter¬
hosen für Herren und Damen, Unterröcke, Hemden für
Herren, Damen und Kinder in weiß und Tricot , Capuzen
in allen Größen , Chenille, wollene Käppchen, Tellerkappen,
Plüschkappen für Herren und Knaben Pr. Stück 50 Psg .,
wollene Tücher, wollene Shawls , Echarpes, seidene Tücher,
Socken und Strümpfe , Taschentücher, Cravatten aller Art,
Herren- und Damenwäsche, Corsetts in verschiedenen Neu¬
heiten, Handschuhe von 20 Psg . an, Schürze aller Art,
vollständige Knabenanzüge, Winterblousen, Jackets, Capes,
Kragen, Filzhüte garniert und ungarniert , Schleier etc.
bei

/ « fr/ « .

L « vI »i»« » K8 bei G . W . Aaiser.

^ Nagold . ^
Als praktische HVvkI »i»» « Itl8Ke8vIrei »Irv empfehle ich in großer

Auswahl

Schovndorser Eisenmöbel
in hübscher und solider Ausführung als:

WMisch ^ ! iu °ll°n
Bettstellen für Erwachsene und Kinder,
Gartenmöbel,
Flaschenschränke,
Garderobehaller,
Schirmständer,
Kinderschlitten,
Puppenbettstellen,
Puppenwiegen,

zu Fabrikpreisen mit Rabatt.

Gottlob Schund.

Nagold.

Ü/Iarik kinckönkneobl
llkini'iok küklsl'

Vorlodts.
^s « § Zs/r.

voromdsr 1899.

W i l d b e r g.

Bäckerlehr¬
lings -Gesuch.
Einen kräftigen Jungk »,welcher die

Brot , und Feinbäcker « erlernen
möchte, nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre
_ Chr . Kemps z. Ockfen. ^

Strengreellê iMgfteBcMgsänê^
In mehr alL1b« 0« 0Familieri imSedrauchcl

Empfehlung.
Ich empfehle mein gut sortiertes Lager von Pelzware « :

Muffe, Kragen, Petzbarett für Damen, sowie Mühen
verschiedener Handschuhe, Hosenträger,
Kravatten, Bruchbänder, L mit und ohne Federn,

IW *" z« den billig - steu Preise « .
Reparaturen von Pelzwaren , sowie daS Einfüttern von Muffen

werden schnell und billigst besorgt.

M«Gotil. Grotzmann,
Kappeamacher.

aSnsebaune « . Schwa«e»»se»er«. Schwa¬
nenbanne « u alle andere» Sorten Bettsedcrn
«. Daunen. « « »Veit und beste « einig «««

arantlertI Gute, preis« . Bettfedernp. Pfund
Ir « .SV; « ,8« : I 1.4« . Prima Halb-

. anne « I .«« ; 1.8«. Polarfedern :halbweiß
S ; weiß L.L« . Silberweitzc « Snse- und
Schwanenfeder » 8,8Ü « , 4. L, Sttberweiße
«nnse - u.Schwnnenbannen I;8;4«^ l
Echt chinestsche« anzdaunen L.äü, 8. Po-
larvanne « 3;4 . L Jebes belieb , vnan-
t«« zollfrei geg. Nachn.I Nichlaefallendes bc-
reitwlll. auf mifeie Kosten zunickgenommen.

povlivrL 6o.
in k-isrsorci Nr 8« in Westfale«.

M " Probe « u. ausfsthrl. Preisliste « , auch
uh« Settotoike, ««sonstu . portofrei ! An-

«ade der vrel »l»r«n erwllnfchti

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 10 . Dez . : */r10 Uhr
Predigt , */,2 Uhr Christenlehre
(Söhne ältere Abt .) Freitag den 15.
Dez ., Buß und Bettag.
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